
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 35

Artikel: Grenzschikanen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-460596

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-460596
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©t. ©aller $lua,Derfef)r
Shirt freuen ftdt) bte ©t. ©aïïer fefjr
ob bem erhaltenen gtugberfcbr,
unb täglich, menu über ber ©aftuê»©tabt
lärmt unb funtntt ber Stpparat,
beben bte Äopfe, fo SJÎann unb grau,
unb rufen taut, er fommt, et fcfjait,
unb man befunbet allgemein
bort mttpfdbweben loäre fein.
©od) manager, bem'ê Eourage nid)t fefjlt,
füt)tt irgenbloic ftdt) bodt) gequält.
Äoftenpunft ©elbbeufelfcere

ju teuer ift b i e Sftmofphärc. tt,

*
£>' ©entiebabn

SJÎe fcf)rtbt unb febmät^t jefjt atlerfjanb
Oom e grofee Sîo^e för's SCppejelferlanb,
me rechnet fcfjo 'ê Sßrofitlt bejue
too'ê Säfjnli gäb, in ©enttë ue.
Sôr'ë ©tubiunt ctjottnt me jo bem ©d)fufe,

'fei eeber gädt), 'fei faft ä ©ruê,
onb ebe roift'ê fo gtoatfig fteif,
dt)äm 'ê ganj Säljnli ane ©eil.
Gen Ufjog quafi, miä mc faf,
en too b'Süüt off bc ©ipfel trat,
fo dt)önnt' me tê fret Sllpelebe
ofjne ©cfjtoifsc inncfctjmebe.

ft gfobe ob beut neuifte Srtct)t
macht be ©entiê ä toûetigê ©fiefjt.
3îûf3 nûê", er fofjt ftdt) nüb bcrd)aufe
mer en bfucct)e roiff, föll faufe. »«ff).

ftd) mar geftern in ber Shtnftauêftel»
tung unb fjabe ftbrx ©emälbe betrachtet;
eê maren bie Gëtnjtgen, bic man anfefjen
fonnte."

SBie fcbnteictjelfjaft."
Sor ben anbern fjatte eê eben jubiefe

Seute." ::
*

mad Stoatn
unb Rimmel unb |)ölle

ftn einer gröfeeren ©efeflfdjaft, in ber

fiefj aud) SJÎarf ïroain befanb, fam ein»

maf bte Stebe auf ©immet unb ©ölte, fte*
ber ber Slntoefenben gab feiner SJÎctnung
Sluêbrucf, mie er ftcf) beibeê toorfteHe. Sfn»

bäcf)tig fjörte SJÎarf Sroain ber lfntert)af»
tung ju, fprad) aber fein ©terbenêtoôrt»
efjen. Ënbtid), atê bie ©äfte fetjon aufbre»
djen mofften, manbte ftd) bic Same beê

©aufeê an ben ©umoriften unb fragte
it)n: 3îun, ©err ïtoain, ©ie toaren ben

ganjen Stbenb über fo ftitt? Saben ©ie
feine eigene SJÎeinung über Gimmel uub
©ölle?"

SJÎarf Stoatn nicfte febfjaft. Sod),
bod)! Sfber id) mag barüber nidjt fpre»
efjen, td) habe -nämlid) in beiben Sofati»
täten ju bief Sefannte!" *

*
£)er $ird)enfcfolaf

Pfarrer: grau ©d)mibrid), icfj mufete

geftern ju meiner grofeen Setriitmiê bc»

merfen, bafe ftbt SJÎann mitten auê ber
Srebigt toeglief."

grau ©cfjmibrid): fta, ©err Sfatrer,
mit bem SJÎanne ift ettoaê nicfjt in Orb»
nung: er fefjlafroanbelt feit einiger $eit."

Bieber hebelfpalter!
Ser Sater bat ftd) in bie Äüd)e ber»

irrt unb ficht ba JüfäUtg einen 2 opf, bef»

fett Soben unb SBanb mit einem meifefi»

d)en Sîieberfdjlag bebceft ftnb. 3îa, foff
baê bielleicfjt fauber fein?" brummt er

in einem Slnfalf bon Sîôrgelfucht bie Äö»

d)tn an. Stber ©err SJÎûIIer," facht bie,

baê tft boa) SBafferftein, baê geht gar
nicht ab." SBafferftein .???" Shtn ja,
Statt, ber fich ûuë bent SBaffer beim
lochen niebcrfd/lägt; baê ift bod) nid)tê
Sîeueê." ©o, fo?" munbert ftch SJÎûIIer

unb fteht eine SBeife nadjbeiiftid) ba.

Sann bridjt er foê: Sîa, cê ift gut, bafe

ict) baë gefehen habe. Son nun an fommt
mir nur noch gefocfjteê SBaffer auf ben

ïifdt), berftanben! Sa foff fid) einer noch

bermunbern, menn man Sfrterienberfal»

fung friegt..." mme

Cicerone turicensis
©err Gucerone, toaê tft benn baê über

ber Satjnfjofbrücfe brüben für ein SBagen

mit Sîo. 1, ber uie abfährt?"
3Jîetne ©errfd)afteu, auê toelchem

GcrbtetI ©ie herfommen mögen, merben
©te toiffen, bafe Qünd) bie fcfjnelTfte ©tra»
feenbahn ber SBeft befifjt. Sa @d)nelifah=

ren mit Cclcftrijität eigentfich feine Äunft
ift, roill jetjt bie ©trafecnbafjnleitung be»

meifen, bafe fie aud) baê ©egenteil ebenfo

gut imftanbe ift unb loirb bcêhafb an ber

Olpmpiabe 1928 in Stmfterbam mit ben

SBagen Sîo. 1 am SecfcIfct)necfen=SBett»

rennen fonfttrrieren. ftn biefem groecre

ift biefeê grühjahr toocf)cniang mit gro»
feem Äoftenauftoanb bie ©efetfeattlagc ant
Äreujpla^ umgebaut morben unb baê

Training auf ber ©trecfe Äreujplaf)
Seonfjarbêplatj am 1 22. gfprtl eröffnet
morben. Stlê SBagettführer auf biefer
©trecfe merben nur Seute jugelaffcn,
metche ftd) auëtoetfen fönnen, bafe fie bie

©chlaffranftjeit mit blcibenbem Sîachteif

fdjon mtnbeftenë jmeimaf gehabt haben.

Saë Sangfamfafjrsïraimng ift bereitë fo

borgefcfjritten, bafe bte Äonbufteure bei
ben Seuenbanffiltafen am ©eim» unb Se»

onljarbêptafs baê ©efb abliefern müffen
megen bem fonft cintretenben gtnêber»
luft. SBenn eê fo toeiter geht, hofft bte

©trafeettbahnbireftion, biê jur Dlrmtpiabc
cin folcfjcê gahrtempo herauêjubrtngen,
bafe baê Serfonaf, tocfcfjcë bom Äreuj»
piaf? blihfaubcr abgefahren tft, am Seon»

fjarbêpta^ frifet) rafiert toerben mufe.

©renjfd)ifanen
SBenn bu auf bic Serge fteigft,
Sîah ju fein bem SBerf, bem grofeen

Ser Sîatur, um auëjurufju
Son beê Sageê toilbem ©tofeen

Sort, too fich ber SBeg berliert
Unb bie 3Jîcttfd)cu fpärlid) toerben,
©o bergtfe nicht: audt) bort oben

Äannft bu noch t berhaftet toerben!

©eh fünf Zentimeter nur

SBeiter, alë bie ©renjmarfterung,
Sie meift fet)ft, erlaubt, uttb bu

gällft anfjeint ber Sfrretierung!
3eige eine Gîamcra,
Ilm ein Sidt)tfjilb ju berüben,
Unb man holt biet) ungeniert
SJÎit gafjiftenfauft bon hüben!
Sflfe guten ©eifter fitehrt
Son ben ©öt)en, bereu Stetnheit
Unermefettdr) leibet ob

©olchen trüben Senfenê Äfetnfjeit.
SBanbrer, höre, fet getoarnt,
Safe bie ©renjftetnftocfftrategen
Steh nicht, too bu gretheit fuchft,
Unberfjofft in Äetten fegen! jtots

*
SBenifymte &itatt

Stîeue 2tuêtcf e

Gcë brauft ein Sfuf toie Sonnerhall
teifê biefert)alb, teifê aufeerbem.

gür unfre Ätnber ift baê Sefte gut genug
ba liegt ber ©afe im Sfeffer!

©djtoeig mir bon Äorn
bei SJÎânnern, toefd)e Siebe fühlen.

Sîod) einmaf Stöbert, eh toir fcfjciben,
ich toeife, too Sartef ben SJÎoft holt!

SBer niemalê einen Sraufd) gehabt
nach berühmten SJÎuftern.

©äfelidjfeit entftelfct immer
menn betn ftarfer Sfrm eê toilf!

£) 3Jîenfdt)enhcrj, toaê tft bein ©lücf
im ©chatten füt)Ier Scufungêart?

Ëtneê fdjicft ftch nid)t für alfe
einen Socf jum ©ärtner fetjen!

Surd) biefe hohle ©äffe mufe er fommen
ber feiste ber 9JîoI)tfaner.

SBenn hinten toeit in ber Surïei
bte SBeft mit Srettern bernageft fei.

Sîie follft bu mia) befragen;
blinber Geifer fdtjabet nur!

$mmer fangfam. boran
mit bem Äampf umê Safein.

SBer bie SBafjrhett fennt unb fprtdt)t fie
nidjt,

bitte, meine SJÎittel erlauben mir baë!

ftd) bin herunter gefommen,
menn ftch ber SJÎoft audt) ganj abfurb ge»

bärbet. gjnben

*
kleine SSeriDedjêlung

SBeIdt)er Äaifer fteefte Sfom in Sranb?
©arraë.
Sîein, Sîero. SBie fommft bu benn auf

©arraê?
ftd) mufete boch, bafe eë irgenbein

©ünbenamc toar ."
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St. Galler Flugverkehr
Nun freuen sich die St. Galler sehr
ob dem erhaltenen Flugverkehr,
und täglich, Menn über der Gallus-Stadt
lärmt und snmmt der Apparat,
heben die Köpfe, so Mann und Frau,
und rufen laut, cr kommt, ei schon,

und man bekundet allgemein
dort mitznschweben wäre fein.
Doch mancher, dem's Courage nicht fehlt,
fühlt irgendwie sich doch gequält.
Kostenpunkt Geldbeutelleere

zu teuer ist d i e Atmosphäre. ckh

-«-

D'Sentisbahn
Me schribt und schwätzt jctzt allerhand
vom e große Notze för's Appezellerland,
me rechnet scho 's Profitli dezue

wo's Bähnli gäb, in Sentis ue.
Dör's Studium chonnt me zo dem Schluß,
'sei eeber gäch, 'sei sast ä Grus,
ond ebe will's so gwaltig steil,
chäm 's ganz Bähnli ane Seil.
En Ufzog quasi, wiä me sät,

en wo d'Lüüt off de Gipfel trät,
so chönnt' me is frei Alpelebe
ohne Schwitze inncschwebe.

I globe ob dem neuiste Pricht
macht de Sentis ä wüetigs Gsicht.

Nütz nüs", er loht sich nüd verchaufe
wer en bsueche will, söll laufe. Beckh.

Abgekühlt

Ich war gestern in der Kunstausstellung

und habe Ihre Gemälde betrachtet;
es waren die Einzigen, die man ansehen
konnte."

Wie schmeichelhaft."

Vor den andern hatte cs eben zuviele
Leute." ::

Mark Twain
und Himmel und Hölle

In einer größeren Gesellschaft, in der

sich auch Mark Twain befand, kam
einmal die Rede anf Himmel und Hölle. Jeder

der Anwesenden gab seiner Meinung
Ausdruck, wie er sich beides vorstelle.
Andächtig hörte Mark Twain der Unterhaltung

zu, sprach aber kein Sterbenswörtchen.

Endlich, als die Gäste schon aufbrechen

wollten, wandte sich die Dame des

Hauses an den Humoristen und fragte
ihn: Nun, Herr Twain, Sie waren den

ganzen Abend über so still? Haben Sie
keine eigene Meinung über Himmel und
Hölle?"

Mark Twain nickte lebhaft. Toch,
doch! Aber ich mag darüber nicht sprechen,

ich habe -nämlich in beiden Lokalitäten

zu viel Bekannte!" -

Der Kirchenschlaf
Pfarrer: Frau Schmidrich, ich mußte

gestern zu meiner großen Betrübnis
bemerken, daß Ihr Mann mitten aus der

Predigt weglief."
Frau Schmidrich: Ja, Herr Pfarrer,

mit dem Manne ist etwas nicht in
Ordnung: er schlafwandelt feit einiger Zeit."

Lieber Nebelspalter!
Der Vater hat sich in die Küche verirrt

und sieht da mfällig einen Zopf, dessen

Boden und Wand mit einem weißlichen

Niederschlag bedeckt sind. Na, soll
das vielleicht sauber sein?" brummt er

in einem Anfall von Nörgelsucht die

Köchin an. Aber Herr Müller," lacht die,

das ist doch Wasserstein, das geht gar
nicht ab." Wasserstein .???" Nun ja,
Kalk, der sich aus dem Wasser beim
Kochen niederschlägt; das ist doch nichts
Neues." So, so?" wundert sich Müller
und steht eine Weile nachdenklich da.

Tann bricht er los: Na, es ist gut, daß

ich das gesehen habe. Von nun an kommt

mir nur noch gekochtes Wasser auf den

Tisch, verstanden! Da soll sich einer noch

verwundern, wenn man Arterienverkalkung

kriegt..."

Herr Cicerone, was ist denn das über
der Bahnhofbrücke drüben sür ein Wagen
mit No. 1, der nie abfährt?"

Meine Herrschasten, aus welchem
Erdteil Sie herkommen mögen, werden
Sie wissen, daß Zürich die schnellste
Straßenbahn der Welt besitzt. Da Schnellfahren

mit Elektrizität eigentlich keine Kunst
ist, will jetzt die Straßenbahnleitung
beweisen, daß sie auch das Gegenteil ebenso

gut imstande ist und wird deshalb an der

Olympiade 1928 in Amsterdam mit den

Wagen No. 1 am Deckelschnecken-Wettrennen

konkurrieren. Zu diesem Zwecke

ist dieses Frühjahr wochenlang mit
großem Kostenaufwand die Geleiseanlage am
Kreuzplatz umgebaut worden und das

Training auf der Strecke Kreuzplatz
Leonhardsplatz am > 22. April eröffnet
worden. Als Wagenführer auf dieser
Strecke werden nur Leute zugelassen,

welche sich ausweisen können, daß sie die

Schlafkrankheit mit bleibendem Nachteil
schon mindestens zweimal gehabt haben.
Das Langsamfahr-Training ist bereits so

vorgeschritten, daß die Kondukteure bei
den Leuenbankfilialen am Heim- und
Leonhardsplatz das Geld abliefern müssen

wegen dem sonst eintretenden Zinsverlust.

Wenn es so weiter geht, hofft die

Ztraßenbahndirektion, bis zur Olympiade
eiu solches Fahrtempo herauszubringen,
daß das Personal, welches vom Kreuz-
Platz blitzsauber abgefahren ist, am Leon-
hardsplatz frisch rasiert werden muß.

Grenzschikanen
Wenn du auf die Berge steigst,

Nah zu sein dem Werk, dem großen
Der Natur, um auszuruhu
Von des Tages wildem Stoßen
Dort, wo sich der Weg verliert
Und die Menschen spärlich werden,
So vergiß nicht: auch dort oben

Kannst du noch verhaftet werden!
Geh fünf Zentimeter nur

Weiter, als die Grenzmarkierung,
Die meist fehlt, erlaubt, und du

Fällst anheim der Arretierung!
Zeige eine Camera,
Um ein Lichtbild zu verüben,
Und man holt dich ungeniert
Mit Faszistenfaust von hüben!
Alle guten Geister fliehn
Von den Höhen, deren Reinheit
Unermeßlich leidet ob

Solchen trüben Denkens Kleinheit.
Wandrer, höre, sei gewarnt,
Daß die Grenzsteinstockstrategen
Dich nicht, wo du Freiheit suchst,

Unverhofft in Ketten legen! K-rs

Berühmte Zitate
Neue Auslese

Es braust ein Ruf wie Donnerhall
teils dieserhalb, teils außerdem.

Für unsre Kinder ist das Beste gut genug
da liegt der Hase im Pfesfer!

Schweig mir von Korn
bei Männern, welche Liebe fühlen.

Noch einmal Robert, eh wir scheiden,

ich weiß, wo Bartel den Most holt!

Wer niemals einen Rausch gehabt
nach berühmten Mustern.

Häßlichkeit entstellet immer
wenn dein starker Arm es will!

O Menschenherz, was ist dein Glück

im Schatten kühler Dcnkungsart?

Eines schickt sich nicht sür alle
einen Bock zum Gärtner setzen!

Durch diese hohle Gasse mutz er kommen
der letzte der Mohikaner.

Wenn hinten weit in der Türkei
die Welt mit Brettern vernagelt sei.

Nie sollst du mich befragen;
blinder Eiser schadet nur!

Immer langsam, voran
mit dem Kampf ums Dasein.

Wer die Wahrheit kennt und spricht sie

nicht,
bitte, meine Mittel erlauben mir das!

Jch bin herunter gekommen,
weuu sich der Most auch ganz absurd ge¬

bärdet, êwden
-i-

Kleine Verwechslung
Welcher Kaiser steckte Rom in Brand?
Harras.
Nein, Nero. Wie kommst du denn auf

Harras?
Jch wußte doch, daß es irgendein

Huudename war ."
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